Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art
Band: 10 (1923)
Heft: 3

Vereinsnachrichten: Schweizerischer Werkbund : aus den Verhandlungen der
Vorstandssitzung vom 17. Februar 1923 in Zirich

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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par métre; d) les coupes nécessaires a l'intelligence du projet, a la méme échelle; e) un plan de I'étage
principal de la bibliothéque; f) un détail, géométral ou perspectif, et suffisamment important, d’une partie
caractérislique du projet présenté. L’échelle choisie sera au maximum de 2 c¢cm par meétre et le cadre du
dessin n'excédera pas 70 cm de coté; g) une perspective d’ensemble; h) un devis au cube.

SCHWEIZERISCHER WERKBUND

Aus den Verhandlungen der Vorstandssitzung vom 17. Februar 1923 in Ziirich.

Vorsitz: A. Ramseyer, Architekt.

I. Mulation. Der Riicktritt des Herrn Steiner-Basel wird zur Kenntnis genommen.

II. Verhandlungen milt dem Verband schiwveizerischer Kunsimuseen. Entsprechend einem Antrag der
Redaktionskommission und der Redaktion des «Werk» wird prinzipiell beschlossen, das noch im Verhand-
lungsstadium  stehende Angebot des Verbandes schweizerischer Kunsimuseen anzunehmen, wonach das
«Werk» dem genannten Verbande als offizielles Publikationsorgan zur Verfiigung gestellt werden soll.
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Im Anschluss an diesen Beschluss werden die Ilerren Altherr, Kienzle und Meyer-Zschokke beauftragt, mit
dem Museumsverband weitere Verhandlungen anzubahnen iiber eine eventuelle Einbeziehung der Ge-
werbemuseen in diese Kombination.

l11. Beteiligung des S. W.B. an der Mustermesse in Basel. Auf Antrag der Ortsgruppe Basel wird von
einer Beteiligung fiir 1923 abgesehen.

IV. Konkurrenzen. Auf eine Anregung aus Schiitzenkreisen wird beschlossen, -die Herstellung guler
Vorlagen fiir Ehrenmeldungen, Abzeichen ete. durch eine Konkurrenz zu unterstiitzen.
von S.W.B.-Ausstellern Fr. 1000.—; i) Flugschriften Fr. 1000.—; k) Unvorhergesehenes Fr. 500.—. Dem
Gesamtbelrag der Ausgaben von Fr. 12850 stehen an Einnahmen Fr. 15 000.— gegeniiber, sodass mil einem
Aktivsaldo von ca. Fr. 2150.— fiir 1924 gerechnet werden kann.

V. Budgel fiir 1923. Die Hauptposten werden festgesetzt wie folgt: a) Beitrige an die Ortsgruppen:
Ziivich Fr. 1000.—, Basel und Luzern je Fr. 800.—, Aarau Fr. 600.—, Bern (vorbehiltlich der Einreichung
eines Titigkeitsprogrammes) Fr. 600.—; b) Riickvergiitungen an die Ortsgruppen aus den Mitglieder-
beitrigen pro 1921 und 1923 Fr. 1000.—; ¢) Sitzungen und Reiseriickvergiitungen Fr. 2000.—; d) Adminisira-
tion (Drucksachen und Bureauauslagen) Fr. 2500.—; e) Ankaufl von Lichtbildermaterial Fr. 200.—; ) Vor-
triige Fr. 600.—; g) Kalenderpropaganda und Aufsitze Fr. 250.—; h) Ausstellungsfonds zur Unterstiitzung
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VI. Sekretarial. Ein Antrag der Ortsgruppe Luzern, es sei ein jahrlicher Budgetposten zur Griindung
eines Fonds fiir die spiitere Anstellung eines stiindigen Sekretiirs einzuselzen, wird vorldufig fallen gelassen.

VIL. Publikationen. Verschiedene Anregungen zur Herausgabe grisserer Publikationen (Geschichte
des Kunsigewerbes in der Schweiz, Jahrbuch fiir Baukunst und Kunstgewerbe) werden einstweilen zuriick-
geslellt. Die Projekte sollen vorerst durch die Ortsgruppen diskutiert werden.

VIII. Neuaufnahme. Die Basler Webstube wird als Mitglied des S. W.B. aufgenommen.

Nach der Sitzung wurden unter Fithrung von Direktor Altherr die Ausstellungen «Chiesisches Porzellai»
und «Reprodukiionen ostasiatischer Malereien» sowie die Arbeiten von Johannes Itten besichtigt. Glr.

MITTEILUNGEN DER REDAKTION

Der zweite Teil des Aufsatzes von Dr. Wartmann iiber Frilz Pauli hat auf eine spitere Nummer ver-
schoben werden miissen.
Das Aprilhefl wird im wesentlichen der welschen Schiweiz gewidmet sein und als ersten franzosischen

Die Text-Illustrationen

der vorliegenden wie auch der tibrigen Nummern dieser Zeitschrift sind in
Kupferdruck (Qualitatstiefdruck ,Palatina“) ausgefiihrt. Das neuartige Druck-
verfahren hat bereits (iberall so grosses Interesse gefunden, dass einige
orientierende Bemerkungen hieriiber willkommen sein werden.

Der Kupferdruck hat sich aus der fiir kiinstlerische Gemalde-Reproduktionen
mit Vorliebe verwendeten Heliograviire entwickelt, und besitzt auch alle die
geschatzten Eigenschaften dieses vornehmen Druckverfahrens. Der Unter-
schied besteht im wesentlichen nur darin, dass es der Technik gelungen ist,
die friihere, sehr zeitraubende Handarbeit des Kupferdruckers einer genial
durchdachten Schnellpresse zu (ibertragen.

Was auch dem Nichtfachmann beim Kupferdruck sofort auffalt, ist das Fehlen
des glanzenden Kunstdruckpapiers mit seinen stérenden Lichtreflexen. Die
bildlichen Darstellungen erscheinen dadurch dem Auge néher gertickt, vor
allem aber warmer und plastischer. Die feinen Uebergénge zwischen Licht-
und Schattenpartien erinnern an alte Schabkunstblatter und bilden einen be-
sondern Vorzug der neuen Drucktechnik, die heute unstreitig als das sch6nste
einfarbige Druckverfahren gelten darf. Nicht nur Gemaélde, Landschaften und
Architekturaufnahmen erfahren durch den Kupferdruck eine vollendete Wie-
dergabe; auch Interieurs, Portraits und Modebilder erhalten Ihren besondern,
neuartigen Reiz, welcher Kaufleute und Industrielle, Hoteliers und Verkehrs-
vereine dazu bestimmit, fiir ihre Reklamedrucksachen auf die bisherigen Au-

totypie-Abbildungen immer mehr zu Gunsten der Kupferdruck-Illustration ﬁl
zu verzichten. Einen Beweis hieftir bilden die zahlreichen illustrierten Kataloge,
Prospekte und Zeitungsbeilagen, die in letzter Zeit in diesem Verfahren her- q

gestellt wurden.

Interessenten erhalten auf Wunsch von der Druckerei des ,,Werks,” Gebriider
Fretz A.G.,, Zirich 8, eine Mustermappe gratis und unverbindlich zugestellt.
Diese enthélt in diversen Nuancen ausgefiihrte und den verschiedensten Bran-
chen entnommene Druckmuster, welche einen guten Einblick in die vielen
Verwendungsmaéglichkeiten des Kupferdruckes gewahren.

XLVIIT



	Schweizerischer Werkbund : aus den Verhandlungen der Vorstandssitzung vom 17. Februar 1923 in Zürich

